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Der Bayerische Ministerpräsident 

Mi.in c h e n, den 9. November 1951 

An den 
Herm Präsidenten 
cles Bayerischen Landtags 
Miincl,ien 

B.etr,eff: 
Antria,g aur vor1g11iffiswe1hs,e HN·erit.sveH1mg 
€·ine1s T·eil'.b.Btrag,e1s von 20 000.- DlVI au1s 
cl'er in .d;en aG. Ha.föshaJt 1951 e<inge,s.tellten 
1. Rate von 100 000.- D:M fiir dein „Ver
e1in Dernt1sch.e Ve,1,kelll'ls-arnssteill:u.ug 1\'lii.n
cihien 1953" 

Auf Grund Beschlusses des Ministerrats vom 
6. November i951 übermittle ich in der A11lage den 
obenbezeiclrneten Antrag der Staatsregierung mit 
der Bitte, die Zustimmung des Landtags herbeizu
führen. 

(gez.) Dr. Ehard, 
Bayerischer Ministerprtisident 

* 

Antrag 

Der Landtag wolle beschließen: 
Das Staatsministerium für Verkehrsange

legenheiten wird ermächtigt, über einen Teil
betrag vom 20 000.- DM aus. der in den Ent
wurf zum außerordentlichen Haushalt für das 
Rechnungs,jahr 1951 eingestellten 1. Hate von 
100 000.- DM für den „Verein Deutsche Vei·
kehrsausstellung· München 1953" vorgriffsweise 
zu verfügen. 

Begründung 
Am 19. Mai 1951 wurde der „Verein Deutsche Ver

kehrsausstellung München 1953" zur Durchführung einer 
für das Jahr 1953 vorgesehenen großen Verkehrsausstel
lung in München gegründet. Bei den Vorverhandlungen, 
bei denen für die repräsentative Gestaltung der Aus~ 
stellung ein Zuschua in Höhe von 1 Million DM an
genommen wurde, · erklärten sich der bayerische Staat, 
die Stadt München und der Bund bereit, je ein Drittel 
dieses Zuschusses zu tragen. „ 

Das bayerische Staatsministerium für Verkehrsange
legenheiten, das mit der Durchführung beauftragt wurde, 
hat in seinem. außerordentlichen Haushalt für das Rech
nung·sjahr 1951 ungefähr das 1. Drittel des mlf den baye-
1·ischen Staat entfallenden Anteils, d. s. 100 000.- DM, 
eing·estellt. 

Mit Rücksicht darauf, daß der Verein inzwischen seine 
Arbeiten aufg·enommen hat und daß ihm die von 
der Stacltvenrnltung· München vorschuHweise gegebenen 
10 000.- DM für den personellen und sachlichen Aufwand 
nicht ausreichen, darf dem Antrag des Vereins entspre
chend um vorgriffsweise Bereitstellung von 20 000.- DM 
aus der 1. Rate von 100 000.- DM gebeten werden. 


